


Darf ich mich euren Nachforschungen
anschließen?«

»Natürlich.« S chnell berichtete S arah
noch einmal von ihrem Erlebnis, dann
machten sich die drei auf die S uche nach
S puren und fanden tatsächlich bald
frische Fußabdrücke im Rosenbeet.

»Männerschuhe der Größe 8 oder 9«,
stellte S tableford mit gespielter
Ernsthaftigkeit fest. »Und wenn man
genau hinsieht, erkennt man sogar ein
Lochmuster im S ohlenabdruck. Die
S ache wird interessant. Wenn mich
nicht alles täuscht, trägt unser ›Hunne‹
tatsächlich Golfschuhe mit Stahlspikes.«

»John!«, sagte Harriet.



S tableford richtete sich auf. Der
Klang ihrer S timme verriet ihm
untrüglich, dass sie etwas wirklich
Beunruhigendes entdeckt ha e. Er trat
neben sie. S tumm zeigte sie vor sich auf
den Boden. Mi en im Beet lag ein
Gol all. Im ersten Moment verstand
S tableford nicht, was Harriet so
erschreckt ha e, doch dann traute er
seinen Augen kaum: Auf dem Ball, der
zwischen Mrs Taylors Rosensträuchern
lag, prangte ein schwarzes Hakenkreuz.



KAPITEL 2:
Hinter der
Hecke

»Mensch!«, rief S arah aufgeregt und
betrachtete den Ball in S tablefords
Hand. »Papa wird Augen machen!«

»Das wird er ganz sicher«, erwiderte
S tableford und reichte ihr das
Beweisstück. »Lauf zurück ins Haus und
zeig ihm das! Harriet und ich werden
uns hier noch ein wenig umschauen.«

S arah nickte und rannte davon. Als



sie außer S icht war, zog S tableford
Harriet an sich. S ie küssten sich und er
fuhr ihr durch die kurz geschni enen
kupferfarbenen Locken, die nach
Veilchen dufteten. Doch dann löste sich
Harriet von ihm und schaute ihn mit
ihren graublauen Augen ernst an.

»Unser Fund hat dich also ebenso
beeindruckt wie mich«, stellte S tableford
fest. »Hast du eine Erklärung für den
Golf spielenden ›Hunnen‹?«

»Nein, das heißt keine sinnvolle.
Wenn er hier tatsächlich nach seinem
verschlagenen Ball gesucht haben sollte,
dann muss er ihn vom Grundstück der
Rogies aus gespielt haben.« Harriet



zeigte auf die Hecke. »V on der
Dorfstraße wird er kaum gekommen sein
und hinter Mr Hicks Co age beginnt
sofort der Wald.«

»Spielen die Rogies denn Golf?«
»Nun, das ist das Merkwürdige: Im

Park von Annandale Grange wurde
tatsächlich einmal Golf gespielt.
Allerdings liegt das sehr lange zurück.
Ich erinnere mich dunkel an Fairways
und Fahnen, da muss ich fünf oder sechs
Jahre alt gewesen sein. 1916 wurde das
ganze Gelände dann zum S perrgebiet
erklärt, denn S ir Edmund Rogie ha e
das Anwesen dem Militär zur Verfügung
gestellt. Er war selbst ein hoher Offizier


